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Lieber Leser,

„Uruguay Wirtschaft“ ist ein Pressespiegel, welcher von der Deutsch-Uruguayischen Industrie-
und Handelskammer herausgegeben wird.

Die zweisprachige Publikation enthält aktuelle Informationen über die generelle wirtschaftliche
Entwicklung des Landes und zu einzelnen Sektoren. „Uruguay Wirtschaft“ erscheint monatlich
und wird per E-mail an ca. 2000 Mitglieder und Abonnenten in Uruguay, Argentinien, Paraguay,
Brasilien, Deutschland, Österreich und in die Schweiz verschickt. Außerdem wird „Uruguay Wirt-
schaft“ auf ISSUU online weltweit zugänglich gemacht.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Unternehmen bekannter zu machen und in dieser Publikation
zu werben. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen aus Montevideo,

Ihr Team Außenwirtschaft

Estimado lector,

“Uruguay Wirtschaft” es un resumen de prensa que es publicado por la Cámara de Comercio
e Industria Uruguayo-Alemana. La publicación bilingüe incluye información actual sobre el desar-
rollo económico en general del país y sobre sectores especiales.

“Uruguay Wirtschaft” se publica mensualmente y se envía por mail a 2.000 socios, suscriptores
y entidades gubernamentales en Uruguay, Argentina, Paraguay, Brasil, Alemania, Austria y la
Suiza. Además, “Uruguay Wirtschaft” está publicado en ISSUU y está disponible en todo el
mundo.

Le ofrecemos la oportunidad de ampliar la visión de su empresa y anunciar en esta publicación.
Como patrocinador tendrá la oportunidad de colocar el logo de su empresa con un link directo a
su página web en la tapa del informe por el periodo de uno, tres, seis meses o un año.

Saludos cordiales,

Su equipo de Comercio Exterior de la Cámara Uruguayo-Alemana

Cámara de Comercio e Industria Uruguayo-Alemana
Deutsch-Uruguayische Industrie- und Handelskammer
Pza. Independencia 831
UY-11100 Montevideo, Uruguay
Tel.: (+598) 2 901 0575-114 - Fax: (+598) 2 908 5666
E-mail: comex@ahkurug.com.uy
Internet: www.ahkuruguay.com

http://issuu.com/ahkuruguay
http://issuu.com/ahkuruguay
mailto:comex@ahkurug.com.uy
www.ahkuruguay.com
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Ausschreibungen

Laborinformations- und Management-System

Vorgesehen: Erwerb von Software für ein Laborinformations- und Management-System (LIMS)

Finanzierung: Interamerikanische Entwicklungsbank (BID)

Abgabetermin: 13.10.2015

Für weitere Informationen:

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Projekte-
Ausschreibungen/Ausschreibungen/suche,t=laborinformations-und-
managementsystem,did=1308280.htm

—

Konstruktion der Bildungseinrichtung CERP in Rivera

Die nationale Verwaltung für öffentliche Bildung (ANEP) lädt interessierte Unternehmen dazu ein,
sich für die nationale Ausschreibung Nr. 3/2015 , für den Bau des Schülerwohnheims CERP in
Rivera, das Teil des Hilfsprogramms für Sekundärbildung, Ausbildung und Lehramt (PAEMFE) zu
bewerben.

Abgabetermin: 09.10.2015

Für weitere Informationen:

http://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/489925

—

Weitere Ausschreibungen

Ausschreibungen des staatlichen Wasserversorgers OSE finden Sie unter:
http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx
Ausschreibungen des staatlichen Unternehmens ANCAP finden Sie unter:
http://www.ancap.com.uy
Ausschreibungen des staatlichen Unternehmens UTE finden Sie unter:
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp

Alle staatlichen Ausschreibungen sind unter folgendem Link zusammengefasst:
http://comprasestatales.gub.uy/inicio/compradores/compras-estatales/llamados

—
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http://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/489925
http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx
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http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp
http://comprasestatales.gub.uy/inicio/compradores/compras-estatales/llamados


Uruguay Wirtschaft Deutsch-Uruguayische Industrie- und Handelskammer 5

Newsticker

Montevideos Bürgermeister reist
nach Deutschland

Der Bürgermeister Daniel Martínez (links
auf dem Foto neben dem Präsidenten der
AHK Paul Riezler) bestätigte seine Reise
nach Deutschland bei einem Treffen mit dem
deutschen Experten für Stadtmobilität, Prof. Dr.
Bernhard Müller, Direktor des Leibnizinstituts
und Direktor für ökologische Raumentwicklung
e. V. Dresden, und dem Präsidenten der
AHK Uruguay Paul Riezler. Das Treffen fand
nach Martínez Teilnahme am fünften von
der AHK organisierten „Nationalen Forum
für nachhaltige Städte” (Foro Nacional de
Ciudades Sustentables) statt. Unter dem
Slogan „Montevideo 2020“ hatte das Forum
zum Ziel, private und öffentliche, sowie
nationale und internationale Organisationen
und Experten zusammenzubringen. Dabei
wurde über eine Umstrukturierung der
Wirtschaft diskutiert, die Uruguay für eine
„grüne“ Wirtschaft mit neuen Arbeitsplätzen
benötigt. Bei diesem Forum betonte Martínez
die Bedeutung des „Strategieplans Montevideo
2030“ (Plan Estratégico Montevideo 2030), „der
ein Territorium schaffen soll, in dem man mit
Würde leben, in dem sich jedes Individuum als
integraler Bestandteil wiederfinden kann und in
dem die gerechte Verteilung der Ressourcen
ermöglicht wird.“ Auf seiner offiziellen Reise
durch Deutschland in der dritten Oktoberwoche
wird Martínez voraussichtlich die Städte
Dresden, Hamburg, Berlin, Stuttgart und
Braunschweig besuchen, um sich über
die Themen öffentlicher Verkehrstransport,
elektrische Mobilität, den Umgang mit Abfall
und der Leitung eines zoologischen Gartens zu
informieren.

(Quelle: AHK Uruguay, 07/09/2015)
—

Windpark von 50 MWh im Cerro
Largo ist angeschlossen

Am 30. August wurde der Windpark MeloWind,
mit 21 Hektar Fläche und einem Potenzial
von 50 Megawatt, nach dem unterzeichneten
Vertrag mit der Tochtergesellschaft in Uruguay,
das italienischen Unternehmen Enel-Green
Power angeschlossen, um Energie an UTE zu
liefern. Für den Windpark wurde eine Investition
von annähernd 100 Millionen USD getätigt.

Mehr als 200 Millionen Kilowattstunde (kWh)
können pro Jahr generiert werden, sodass
ein Ausstoß von mehr als 62.000 Tonnen
Kohlenstoffdioxid in die Atmosphäre vermieden
werden kann. „Der produzierte Strom für
diesen Park soll an UTE verkauft werden,
was vorteilhaft für beide Unternehmen
ist,“ bestätigte Walter Sosa, Direktor der
Regierungsbehörde. Der Verkaufsvertrag der
Energie besteht aus einer Vereinbarung für 20
Jahre mit einem Anfangswert von 64 USD pro
erzeugte Megawattstunde.

(Exemplarfoto)

(Quelle: El País, 30/08/2015)

—
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Ratingagentur hebt Investitionen,
Produktivität und Geschäftsklima in
Uruguay hervor

Rating and Investment, eine japanische
Ratingagentur für Risikoeinschätzung im
Finanzmarkt, hat seine Einschätzung
hinsichtlich der nationalen Wirtschaft Uruguays
von „stabil“ auf „positiv“ geändert und
die Einschätzung „BBB“ bestätigt. Der
Bericht der Agentur betont, dass sich das
potentielle Wachstum Uruguays aufgrund vieler
Investitionen und einer Produktivitätssteigerung
durch ein stabiles Geschäftsklima in den letzten
Jahren verbessert habe. Die veröffentlichte
Meldung bestätigte, dass „obwohl eine
Verzögerung des Wirtschaftswachstums
unvermeidbar ist, es zu erwarten ist, dass der
Konsum und die Investitionen, in Hinblick auf ein
Wirtschaftswachstum weiterhin stabil bleiben,
sofern sich der externe Kontext verbessert.“
„Die effektive Belastung der staatlichen
Schulden ist gering und es ist wahrscheinlich,
dass sich unter der neuen Regierung die
Steuerbilanz graduell verbessern wird“ geht aus
dem Bericht hervor. „Rating and Investment“
schätzt die Tatsache, dass „die ökonomischen
und steuerlichen Perspektiven Uruguays selbst
in einem komplexen internationalen Kontext
verhältnismäßig stabil sind.“ Sie erinnert daran,
dass sowohl die uruguayische Regierung als
auch private Analysten in 2015 mit einem
Anstieg um 2,5 % des Bruttoinlandsproduktes
rechnen.

(Quelle: Uruguay Sustentable, 28/08/2015)

—

Auf 72 ländlichen Schulen sollen
Solarzellen installiert werden

Das Programm „Luces para Aprender“ (Lichter
zum Lernen) umfasst 1,2 Millionen Euro. 72
ländliche Schulen im ganzen Land werden
dank einer Investition von mehr als einer Mio.
Euro bald Strom haben. Der Strom im Rahmen
des Programms wird Bildungseinrichtungen
erreichen, die außerhalb des Stromnetzes der
UTE liegen. Am 20. August besuchten Vertreter
der Organisation der iberoamerikanischen
Staaten (OEI), der UTE und der Stiftung
Elecnor die ländliche Schule Nr. 77 in Tapes
Grandes im Bezirk Lavaleja, um mit den
Schülern und Lehrern zu sprechen und sich
über die erreichten Fortschritte zu informieren.
Die Schule war Anfang 2014 mit Strom
ausgestattet worden.

(Quelle: El País, 23/08/2015)

—
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Maßnahmen für Energieeffizienz in
Gebäuden und von
Haushaltsgeräten

Die Kennzeichnung von Gebäuden und
Haushaltsgeräten sowie Normenänderungen
sind Teil der zahlreichen Maßnahmen, die
Inhalt des Energieeffizienzplans „Plan de
Eficiencia Energética“ sind. Dies erklärte
die Direktorin für nationale Energie Olga
Otegui in ihrer Präsentation über die
durchgeführten Analysen. Die Umsetzung
dieser Initiativen könnte bewirken, dass in
Gebäuden bis zu 30 % des Energieverbrauchs
eingespart wird. Vertreter des Ministeriums
für Industrie, Energie und Bergbau (MIEM)
und der UTE (Administración Nacional de
Usinas y Trasmisiones Eléctricas – Nationaler
Energieversorger) nahmen am 5. August am
Seminar „Energieeffizienz im Wohnungssektor;
Aktualität, Tendenzen und Perspektiven“ in
Montevideo teil. In diesem Zusammenhang
referierte Olga Otegui über die verschiedenen
Maßnahmen, die angegangen werden, um die

effiziente Nutzung von Energie anzustreben -
von der Kennzeichnung von Haushaltsgeräten,
gefolgt von der Kennzeichnung von Gebäuden
– bis hin zu Normenänderungen. Am 3.
August kündigte die Ministerin für Industrie,
Energie und Bergbau Carolina Cosse die
Verabschiedung des Energieeffizienzplans
nach der Ministerratsitzung an. Während
ihres Vortrages betonte Otegui, dass laut der
durch das nationale Direktorium vorgestellten
Energiebilanz, welche auf der Website des
MIEM veröffentlich ist, der Wohnungssektor 20
% des nationalen Energieverbrauchs ausmacht.
Der Sektor befindet sich somit auf dem dritten
Platz des nationalen Energieverbrauchs. „Dies
zeigt die hohe Bedeutung des Themas für
das Industrieministerium und die Dringlichkeit,
Maßnahmen für einen verantwortlichen
Energieverbrauch zu entwickeln“, sagte sie.

(Quelle: Uruguay Sustentable, 07/08/2015)

—



 
 
 

Uruguay ist für multinationale Firmen ein attraktiver Standort für den 
Aufbau eines Logistik- und Dienstleistungszentrum in Lateinamerika 

 
Uruguayische Standards und Normen gewähren steuerliche Vorteile für die Einrichtung von 
Vertriebs- und Dienstleistungszentren. Zudem herrscht ein gutes Geschäftsklima. 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Uruguay hat durch seine strategisch günstige 
Lage im Zentrum des Mercosur Zugriff auf 
einen Markt mit 250 Millionen Personen.   
 
Vertriebs- und Logistikzentrum 
 
Uruguay als Vertriebs- und Logistikzentrum 
bietet folgende Vorteile: 
 

1. Die Regelung des Trading nach der 
Resolution 51/997 besagt, dass Firmen, 
die Waren aus und nach Uruguay 
importieren bzw. exportieren, sich 
innerhalb der Zolltarifzone des Mercosur 
bewegen und mit geringen 
Installationskosten rechnen können.  

 

2. Die Regelung des Freihafens (Puerto 
Libre) nach dem Gesetz 18.184 besagt, 
dass Firmen ein Logistikzentrum für den 
Vertrieb bzw. die Veredelung von Waren 
in der Region einrichten können, ohne 
die Nutzung des Zolltarifs des Mercosur 
zu verlieren. Gleichzeitig bleiben sie 
befreit von Importzöllen.  

 

3. Nach der Regelung der Freizone (Zona 
Franca) nach dem Gesetz 15.291, sind 
Firmen in Freizonen, welche Waren 
produzieren, vertreiben und/oder 
Dienleistungen innerhalb Uruguays 
anbieten von nationalen Abgaben befreit 
und profitieren von Vorteilen für ihr 
internationales Personal. 

 
Dienstleistungszentrum 
 
Viele Firmen wählen Uruguay als Standort für 
Dienstleistungen wie Buchhaltung, Human 
Resources, IT, Recht, Compliance, Einkauf, 
Sicherheit und andere Bereiche.   
Vorteilhafte Aspekte Uruguays für den Aufbau 
eines Dienstleistungszentrums sind steigende 
ausländische Direktinvestitionen in diesem 
Bereich, Verfügbarkeit von qualifizierten 
Arbeitskräften, staatliche Anreize, niedrige 
Installationskosten, Lebenshaltungskosten, 
touristische Attraktivität und die geringe 
Steuerlast.    
Viele multinationale Firmen haben die 
Realisierbarkeit des Aufbaus ihres 
Operationszentrums für Lateinamerika in 
Uruguay positiv bewertet. 
 
 

Internationale Rankings Süd-
amerika Welt 

Demokratie (The Economist 
Intelligence Unit 2014) 1 17 
Korruption (Transparency 
International 2014) 1 21 
Lebensqualität (Mercer Eco-City 
Ranking 2015) 1 78 
Wirtschaftliche Freiheit (Heritage 
Foundation 2015) 3 43 
Wettbewerbsfähigkeit (World 
Economic Forum 2014-15) 5 80 

Uruguay
Chile

Bolivia

Brazil

Paraguay

Argentina

MontevideoBuenos 
Aires

Sao Paulo

Santiago de 
Chile

Asunción

Perú

Ecuador
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Venezuela
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Licitaciones

Software para laboratorios

Adquisición de Software para laboratorios (LIMS), Programa de Apoyo a la Gestión Pública
Agropecuaria

Fecha de Apertura: 13.10.2015

Financiación: Banco Interamericano de Desarrollo (BID)

Por más información:

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Projekte-
Ausschreibungen/Ausschreibungen/suche,t=laborinformations-und-
managementsystem,did=1308280.html

—

Construcción de la Residencia Estudiantil del CERP de Rivera

La Administración Nacional de Educación Pública (ANEP), invita a las empresas interesadas a
presentarse a la Licitación Pública Nacional No 3/2015, para la construcción de la Residencia
Estudiantil del CERP de Rivera, obra comprendida en el Programa de Apoyo a la Educación
Media, Técnica y a la Formación en Educación (PAEMFE).

Fecha de Apertura: 09.10.2015

Por más información:

http://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/489925

—

Más Licitaciones
Más licitaciones de la empresa pública Obras Sanitarias del Estado (OSE):
http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx

Más licitaciones de la empresa pública ANCAP pueden encontrarse en:
http://www.ancap.com.uy

Más licitaciones de la empresa pública UTE pueden encontrarse en:
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp

Todas las licitaciones y compras del estado pueden encontrarse en:
http://comprasestatales.gub.uy/inicio/compradores/comprasestatales/llamados

—

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Projekte-Ausschreibungen/Ausschreibungen/suche,t=laborinformations-und-managementsystem,did=1308280.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Projekte-Ausschreibungen/Ausschreibungen/suche,t=laborinformations-und-managementsystem,did=1308280.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Projekte-Ausschreibungen/Ausschreibungen/suche,t=laborinformations-und-managementsystem,did=1308280.html
http://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/489925
http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx
http://www.ancap.com.uy
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp
http://comprasestatales.gub.uy/inicio/compradores/comprasestatales/llamados
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Newsticker

Intendente de Montevideo viaja a
Alemania

El intendente de Montevideo, Daniel Martínez
(a la izquierda en la foto al lado del presidente
de la Cámara Paul Riezler) confirmó su visita a
Alemania tras reunirse con el experto en
movilidad urbana alemán, Dr. Bernhard Müller
(Director del Instituto Leibniz para el Desarrollo
Ecológico Urbano y Regional en Dresden-
Alemania) y el presidente de la Cámara de
Comercio e Industria Uruguayo-Alemana, Paul
Riezler, luego de su participación en el V Foro
Nacional de Ciudades Sustentables,
organizado por la Cámara. Bajo el slogan
“hacia Montevideo 2020”, el Foro de Ciudades
Sustentables tuvo como objetivo reunir
organizaciones públicas y privadas, del ámbito
nacional e internacional, para debatir sobre el
cambio estructural que necesita Uruguay hacia
una economía “verde” con nuevos puestos de
trabajo. Allí en el Foro Martínez hizo énfasis en
el Plan Estratégico Montevideo 2030 que
“impulsará un territorio donde se pueda vivir
dignamente, en el que cada individuo pueda
reconocerse como parte integrante y donde se
posibilite la distribución equitativa de los
diferentes tipos de recursos”. En el viaje oficial
a Alemania, que tendrá lugar en la tercera
semana de octubre, Martínez previsto visitará
las ciudades de Dresden, Hamburgo, Berlín,
Stuttgart y Braunschweig para interiorizarse
sobre temas relativos al transporte público, la
movilidad eléctrica, el manejo de residuos y la
gestión del zoológico en una ciudad.

(Fuente: Cámara uruguayo-alemana,
07/09/2015)

—

Parque eólico es conectado en
Cerro Largo de 50 MWh

El día 30 de agosto se realizó la conexión del
parque eólico MeloWind, en Cerro Largo, que
abarca 21 hectáreas de extensión y tiene una
potencia de 50 megavatios para suministrar
energía a UTE tras el contrato firmado con la
filial en Uruguay de la empresa italiana
Enel-Green Power. El parque eólico implicó
una inversión cercana a los 100 millones USD.
Podrá producir más de 200 millones de
kilovatios/hora (kWh) al año, evitando la
emisión de más de 62.000 toneladas de
dióxido de carbono (CO2) a la atmósfera. “La
electricidad producida por este parque, de 21
hectáreas de extensión, será vendida a UTE,
de acuerdo al contrato firmado oportunamente
entre ambas empresas”, confirmó el director
del ente Walter Sosa al portal de Presidencia.
El contrato de compra de energía constituye un
compromiso por veinte años, por un valor
inicial de 64 USD el megavatio/hora generado.

(Foto ejemplar)

(Fuente: El País, 30/08/2015)

—
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Calificadora de riesgo destaca
inversión, productividad y clima de
negocios en Uruguay

Rating and Investment, agencia japonesa de
calificación de riesgo financiero, cambió la
perspectiva de la economía nacional de
“estable” a “positiva” y ratificó calificación en
“BBB-“. El comunicado de la empresa señala
que “el crecimiento potencial de Uruguay se ha
elevado en los últimos años producto del alto
nivel de inversión y el incremento de la
productividad potenciado por un clima de
negocios estable”. El comunicado emitido por
la agencia calificadora internacional de riesgo
financiero Rating and Investment afirma que,
“si bien cierta desaceleración temporal en la
tasa de crecimiento es inevitable, se espera
que el consumo y la inversión continúen
firmes, dando paso a un crecimiento
económico más sólido en la medida que el
contexto externo mejore”. “La carga efectiva de
la deuda pública es ligera, y es probable que el
balance fiscal mejore gradualmente bajo el
nuevo gobierno”, sostiene. Rating and
Investment valora el hecho de que “las
perspectivas económicas y fiscales del
Uruguay son relativamente estables incluso en
un contexto externo complejo”. Recuerda que
el gobierno prevé que el Producto Interno
Bruto (PIB) real crecerá 2,5 % en 2015 y que
los analistas del sector privado también
proyectan ese dato al mismo nivel.

(Fuente: Uruguay Sustentable, 28/08/2015)

—

Instalarán paneles solares en 72
escuelas del campo

El Programa “Luces para Aprender” es por 1,2
millones de euros. Un grupo de 72 escuelas
rurales de todo el país contarán con energía
eléctrica tras la inversión de más de un millón
de euros. El servicio llegará a centros
educativos alejados de la red de UTE, en el
marco del programa Luces para Aprender. El
20 de agosto, autoridades de la Organización
de Estados Iberoamericanos (OEI), de UTE y
de la Fundación Elecnor visitaron la escuela
rural N 77 de Tapes Grandes, en el
departamento de Lavaleja, a fin de dialogar
con los alumnos y maestras y constatar los
cambios producidos luego de que esta
institución fuera dotada de energía y
conectividad a principios del año 2014.

(Fuente: El País, 23/08/2015)

—



Uruguay Economía Cámara de Comercio e Industria Uruguayo-Alemana 7

Promueven medidas de eficiencia
energética en edificios y
electrodomésticos

El etiquetado de edificios y de
electrodomésticos y cambios en la normativa
forman parte de las variadas medidas incluidas
en el anunciado Plan de Eficiencia Energética,
explicó la directora Nacional de Energía, Olga
Otegui, en su presentación sobre los estudios
que se realizan. La implementación de estas
iniciativas puede hacer que los hogares
ahorren hasta 30% de la electricidad que se
consume en la actualidad. Representantes del
Ministerio de Industria, Energía y Minería
(MIEM) y de UTE participaron el 5 de agosto
en el seminario “Eficiencia energética en el
sector residencial; actualidad, tendencias y
perspectivas”, desarrollado en Montevideo. En
ese contexto, Olga Otegui, expuso sobre
diversas medidas que se abordan para

promover el buen uso de la energía, desde el
etiquetado de electrodomésticos –y próximo
etiquetado de edificios-, hasta cambios
normativos. El 3 de agosto, tras el Consejo de
Ministros, la ministra Carolina Cosse anunció
la aprobación del Plan de Eficiencia
Energética. Durante su presentación, Otegui
resaltó que, de acuerdo al último balance
energético elaborado por esa dirección
nacional y publicada en el sitio web del MIEM,
el sector residencial tiene un consumo de la
demanda energética del 20 %, por lo que se
ubica en el tercer lugar en el país. “Eso indica
la importancia que tiene para el ministerio de
Industria tomar acciones y definir líneas de
acción para que ese consumo sea
responsable”, dijo.

(Fuente: Uruguay Sustentable, 07/08/2015)

—



 
 

Uruguay es atractivo para empresas multinacionales que desean 
establecer un Hub Logistico o Shared Services Center para sus 
operaciones en Latino America  
 
Las normas de Uruguay otorgan beneficios impositivos para la instalación de centros de 
distribución y centros de servicios compartidos, además de ser un país con favorable clima de 
negocios. 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Uruguay, por su ubicación estratégica en el 
centro del Mercosur, accede a un mercado de 
250 Millones de personas. 
 
Hub de Distribucion y Logistica 
 
Uruguay como Hub de Distribución y Logística 
presenta las siguientes ventajas: 
 

1. Régimen para operativa de Trading, 
según Resolución 51/997, las empresas 
que se dediquen a la importación y 
exportación de mercadería fuera de 
Uruguay, no perderán el Arancel Externo 
Común del Mercosur, y contarán con 
bajos costos de instalación en Uruguay. 

 

2. Régimen de Puerto Libre, según la Ley 
18.184, las empresas podrán instalar 
una base logística para las operaciones 
de transformación de mercadería y 
distribución de la misma en la región, sin 
perder el Arancel Externo Común del  
Mercosur, y a la vez, estando exentas 
de tributos a la importación. 

3. Régimen de Zona Franca, según la Ley 
15.291, aquellas empresas establecidas 
en Zonas Francas, que se dediquen a la 
producción, distribución y/o prestación 
de servicios dentro de Uruguay, estarán 
exentas de todo tributo nacional y 
contarán con beneficios para el personal 
extranjero. 

Rankings Internacionales América 
del Sur Mundo 

Democracia (The Economist Intelligence Unit 
2014) 1 17 

Baja Corrupción (Transparencia Internacional 
2014) 1 21 

Calidad de Vida (Mercer Eco-City Ranking 
2015) 1 78 

Libertad Económica (Heritage Foundation 
2015) 3 43 

Competitividad (World Economic Forum 2014
-15) 5 80 

 
 
Shared Services Center 
 
Muchas empresas eligen instalar en Uruguay 
su centro de servicios compartidos para el 
manejo de áreas como ser: contabilidad, 
recursos humanos, IT, área legal, compliance, 
compras, seguridad, entre otras.  
Algunos de los aspectos favorables que 
presenta Uruguay como base para instalar un 
centro de servicios compartidos son: la 
inversión extranjera directa, la disponibilidad de 
mano de obra calificada, los incentivos fiscales, 
los costos de instalación, el costo de vida, la 
atracción turística, y la carga tributaria. 
Muchas empresas multinacionales han 
evaluado satisfactoriamente la factibilidad de la 
localización de Uruguay para su centro de 
operaciones en Latinoamérica. 
 

 

Uruguay
Chile

Bolivia

Brazil

Paraguay

Argentina
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Sao Paulo
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Nota Técnica

Nota técnica de:

http://www.weigelhaller.com.uy/
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